
K napp sechs Jahre
ist es her, dass
Hanna Pieper
gemeinsam mit

ihrem Mann Marc-Christian
Leo den Hof ihrer Eltern Heide
und Heinrich Pieper an der
Schützenstraße übernahm.
Mittlerweile ist dort unter dem
Namen „Fiskers Ziegenhof“
eine beachtliche Ziegenfarm
entstanden, die zunehmend
an Bedeutung gewinnt. Denn
Ziegenmilch und -käse wer-
den als Nahrungsmittel immer
beliebter. Die Ursprungsidee
zur Gründung einer eigenen
Ziegenfarm liegt bereits viele
Jahre zurück, doch zunächst
widmete sich Hanna Pieper
einem Studium der Umwelt-
wissenschaften in Lüneburg,
bevor sie in einer Zer-
tifizierungsstelle in
Köln arbeitete. Dar-
über hinaus ist sie
Sachverständige für
Entsorgungsfach-
betriebe, Auditorin
für Qualitäts- und

Umweltmanagementsysteme
und Geschäftsführerin einer
landwirtschaftlichen Gesell-
schaft in der Region. Ihr Mann
Marc-Christian Leo ist studier-
ter Programmierer, wechselte
jedoch in die Landwirtschaft,
um gemeinsam mit seiner
Hanna die Ziegenfarm in Wah-
renholz aufzubauen. „Eine
erfüllende Aufgabe“, sind die
zweifachen Eltern überzeugt.
„Der Ziegenhof ist zu unserer
Lebensaufgabe geworden.“

BESCHEIDENE
ANFÄNGE

Die Anfänge aber waren
bescheiden: „Wir haben
zunächst mit 40 Lämmern im

Alter von rund einem halben
Jahr angefangen“, erinnern
sich die beiden zurück. Heute
zählt die Familie 130 Ziegen.
„Zwischen Januar und März
diesen Jahres kamen noch
einmal 50 Lämmer dazu,
sodass der Gesamtbestand
mittlerweile bei 180 Köpfen
liegt“, sagt Hanna Pieper.
Und damit hat die Familie alle
Hände voll zu tun, denn: Von
den 130 Muttertieren wer-
den täglich 50 Ziegen einmal
gemolken.

Dabei handelt es sich um
„Bunte Deutsche Edelzie-
gen“, eine Rasse der Haus-
ziegen, die 1928 entstand,
als verschiedenen Farbva-

r ianten braun getön-
ter Ziegen aus allen
Gebieten Deutsch-
lands zusammen-
gefasst wurden.
S ie gehören
damit zu einer
alten Zucht in
Deutschland, w
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Hanna
Pieper hat auf
dem Hof einen kleinen

Direktvermarktungsstand
eingerichtet.

Ziegenfrischkäse im Kühl-
schrank an der blauen Tür am

Hof in der Schützenstraße.

SAMTGEMEINDE Wesendorf | 7
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- Individuelle Betreuung
- angenehme Gesellschaft
- Frühstück und Kaffeetrinken
- frisch gekochtes Mittagsmenü
- inklusive Fahrdienst

Montag bis Freitag 8.00 - 16.00 Uhr
Tel.: 05379 98142-20
Es ist jederzeit ein unverbindlicher und kostenfreier
Schnuppertag möglich. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Für Menschen mit Pflegegrad zwei bis fünf gibt es ein zusätzliches
Budget von der Pflegekasse, mit dem die Tagespflege
finanziert wird.

DRK Tagespflege – Lindenstraße
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